
Das sind wir:Wir haben schon  
viel erreicht:

Fünf Schulen gebaut:
 · Fodeya 2006, 
 · Kanty 2012,
 · Wondikhoure 2014, 
 · Tamidy 2018, 
 · Tassin 2019

Staatlich anerkannt und als »Ecoles  
Nouvelles« für zukunftsweisendes Lernen 
zertifiziert, je 2 Klassenräume mit 100  
Kindern (mind. 50 % Mädchen als  
Vorgabe), unterrichtet durch zwei  
Lehrer:innen

Regionaler Dialekt »Susu« als Schulsprache 
für die ersten drei Schuljahre mit  
allmählichem Übergang in die Amtssprache 
Französisch

UNTERSTÜTZEN 
SIE UNS
durch Spenden oder Patenschaften. 
Weitere Informationen unter: kania-ev.de &
Wir schenken  
Bildung & Zukunft

BILDUNG
ZUKUNFT

Wir schenken

Der Kania Förderkreis für Bildung  
in Guinea und die Nichtregierungs-
organisation ALB (dt: »Bildungshaus«) 
mit dem Projektleiter Sekou Bangoura 
in Guinea sind beide gemeinnützig.

Sekous Ziel nach Abschluss seines 
Architekturstudiums in Bremen:  
Gemeinsam mit den Dorfbewohnern 
tropentaugliche Schulen bauen, mit 
den Materialien vor Ort.

Wir unterstützen den Schulbaus durch 
Entwicklungszusammenarbeit und

Hilfe zur Selbsthilfe

kania-ev.de

»I nuwali – Danke«
Hiermit sagen wir

an unsere Partner:innen und Unterstützer:innen

KANIA e.V. c/o Heike Buchhaupt
August-Dönitz-Platz 12 27383 Scheeßel

Tel.: 04263 5223 | 0152 0898 2220

Spendenkonto: 
IBAN: DE30 2919 0024 0229 7124 00
Bremische Volksbank Weser-Wümme



Die Ausstattung
der Schulen 2024

Unsere Pläne  
bis 2030

· Trinkwasserversorgung 
 (Brunnen/ Zisterne)

· Toilettenanlagen 

· Photovoltaikanlage

· Verbesserte Gesundheitsstandards durch  
 gesundheitliche Aufklärung und lebens-  
 wichtige Impfungen (vor und nach der  
 Regenzeit) durch Dr. Noël gegen Typhus   
 und Polio

· Lehrerhäuser als angemessener Wohnraum  
 für qualifizierte Lehrkräfte – Schulen  
 zunehmend als Mittelpunkt für die  
 Dorfgemeinschaft

· Nähwerkstatt als Chance auf ein  
 eigenständiges Leben dank gespendeter  
 Tretnähmaschinen

· Computerzentrum im Aufbau als  
 qualifizierter Einstieg in die digitale Welt   
 und Zukunftschance vor Ort

· Gleichberechtigter Unterricht von Mädchen  
 und Jungen in gelebter Demokratie

· Neue Unterrichtskonzepte für die Grund- 
 bildung (6 Jahre) in Rechnen, Schreiben 
 und Lesen

· Schulung von Hygienebeauftragten zur 
 Hygiene-  und Gesundheitsbildung in den  
 Schulen

· Schulung der Wasserwächter zur ständigen  
 Überprüfung der Trinkwasserqualität

· Mobilität durch Fahrräder und damit 
 Zugang zur Bildung

· Einrichtung einer Fahrradwerkstatt durch 
 200 gestiftete Fahrräder der WaBeQ aus 
 Bremen 

· Ausbildung in Fahrradwerkstatt sichert  
 Einkommen vor Ort

· Berufsschulen als Zukunftsprojekt

· Bildung durch Ananas und Erdnüsse: 
 Eigenfinanzierung der Schulen durch den  
 Anbau von Ananas, Kohl, Erdnüssen oder 
 Reis auf dorfeigenen Flächen – Verkauf der 
 Produkte auf regionalen Märkten sichert 
 Deckung der anfallenden Schulkosten

· Stärkung der Dorfgemeinschaft und des  
 Selbstwertgefühls sowie Verbundenheit mit  
 der Heimat


